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Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittags,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten.

«3 Freitag , Verr 15 . März 1S18. 8S. Jahrgang
«« W

Dr » tscher Abeudbericht .
W .T .B . Berlin , 14. März , abends . (Amtl .)

Non den Kriegsschauplätzen nicht » Neue» .

* Berlin , 1b . März . Der Kaiser hat
dem Baron Rah den - Maihof in Mitan
als Vorsitzenden des kurländischen LandeSrateS
folgendes Telegramm zugehen lassen : Mit
herzlicher Freude habe ich die mir im Namen
des kurländischen LandeSrateS übersandten
treuen Grüße empfangen . Mein Herz ist tief
bewegt und von Dank gegen Gott erfüllt , daß
es mir vergönnt gewesen ist, deutsches Blut
«nd deutsche Kultur vor dem Untergang zu
retten . Gott segne Ihr Land , dem deutsche
Treue , deutscher Mut »nd deutsche Ausdauer
das Gepräge gegeben haben .

Wilhelm l . L .

* Berlin , 15 . März . Ueber Hinden -
burg » und Ludendorffs Auffassung
der militär - politischen Lage bringen
die Moraenblätter Mitteilungen , die die Kriegs¬
berichterstatter an der Westfront von ihnen
kurz vor der Abreise nach Berlin empfinge» .
Beide Männer waren erfüllt van den Ereig -
nifien im Osten . Die Kette, die uns würgen
sollte, sagte Hivdenburg , ist gesprengt , und
wir können liefere ganze Kraft dem Westen
-mvenden . Man wirst un» var , daß wir im
Osten als Gewaltmenschen ausgetreten sind,
aber der Krieg ist keine weiche Sache ES ist
unvermeidlich , daß man scharf zugreist . Wir
müssen auch unbedingt Grenzsicherung schaffen ,
damit das Elend , da» wir im Jahre IS 14 in
Ostpreußen erlebten , sich nicht noch einmal
wiederholen kann . Nicht wir , sagte General
Ludendorff , sandern die unerhörten Zustände
in Rußland selbst haben den Aussen « ehe
getan . Als darauf hingewiesen wurde , daß
die Heimat wohl den Sieg im Osten noch

nicht in seinem ganze Umfange erfasse , weil
alle Blicke nach dem Westen gerichtet seien ,
stimmte Hindenburg zu und meinte : ES ist
ja immer so, daß man die Begebenheiten der
Gegenwart nicht nach Gebühr einschätzt . Au
den Verhältnissen im Westen meinte Hinden¬
burg : Frankreich hat sich sein Grab selbst
gegraben . ES hat sich ganz in englische Ho-
rigkeit begeben. Wenn die Franzosen unsere
armen Kameraden anständiger behandelten , s»
könnten wir mit dem Unglück dieses Volke»
Mitleid haben . Ludendorfi sagte : Jetzt können
wir an den Angriff denken . Kämmt er , so
wird er eine schwere Aufgabe werden . Man
bedenke , daß der Feind an der englisch -fran¬
zösischen Frant allein eine Menge Divisionen
und Reserven hat , daß er ein gutauSgebaute »
Bahnnetz besitzt, um die Reserven hin und her
zu schieben ; aber auf die moralische Kraft
kommt es an . Wir sind voll Vertrauen , daß
der Kampf, der entbrennt , auch glücken wird .

WT « . Berlin . 14 . März . (Amtlich .)
I » Anschluß a» eine Patrouillenfahrt an der
Nordsee belegte eines unserer Marineluft¬
schiffe , Kommandant Kapitän Dietrich , in
der Nacht vom 13/14 . März die Industrie¬
anlagen v»n Hartl epuvl erfolgreich mit
Bomben . Da » Luftschiff hat trotz starker
feindlicher Gegenwirkung keinerlei Beschädi¬
gung erhalte ».

Der Lhef de» Admiralstabs der Marine .
W -Tv . Berlin , 14 . März . (Amtlich .)

I « Sperrgebiet um England , vor¬
wiegend im Aermelkanal , fügten unsere
U- Boote dem Gegner neuerdings einen Ver¬
lust v»n 80000 BR .T . Handelsschiffsraum
zu . Alle versenkten Dampfer , darunter drei
wertvolle Schiffe von 4000 bis 5000 B .R .T . ,
waren bewaffnet und größtenteils stark ge¬
sichert . Namentlich festgestellt wurde der tief¬
beladene französische Dampfer „Senegambique "

(1828 BR .T ) . Den Hauptteil an diesen Er¬
folgen hat der Kapitänleutnant Viebeg .

Der Lhef des Admiralstab - der Marine .

W .T B . Koblenz , 14 . März . Gestern
mittag gegen 12 Uhr griffen einige feindliche
Flieger die Stadt Ko bl enz an . Es wurde«
in verschiedenen Stadtteilen etwa 10 Bomben
abgeworfen , die nur geringen Sachschaden,leider aber eine Anzahl Opfer forderten ,
b Zivilpersonen , darunter 2 Frauen , wurde»
getötet uud etwa 20 Personen schwer oder
leichter verletzt. Militärischer Schaden wurde
nicht angerichtet . (z .)

WTB . Haag . 14 . März . Wie „Nienve
Courant " aus London erfährt , wenden sich die
„ Daily News " gegen die Wiedervergel -
tung durch Luftangriffe . Auf deutsche
Städte ausgeführte Angriffe bewirkten nur ,
daß die Luftangriffe auf London zahlreicher
würden , anstatt daß ihnen ein Ende gemacht
werde . Das Blatt schreibt : Das einzige
Kennzeichen aller dieser Angriffe ist , daß nicht »
dabei herauskorumt , was von militärischer
Bedeutung sein könnte.

* Berlin , 15 . März . Aus Lugano wird
dem „Berl . Lokalanz .

" mitgeteilt : In Rom
trat unter dem Vorsitz de» Armeekomman¬
danten General Marini eine Kommission zu¬
sammen , um außerordentliche Verteidi¬
gungsmaßregeln gegen Fliegerangriffe auf
die Hauptstadt zu beraten . Der Kommissar
de» Flugwesens erließ neue und genauere Be¬
stimmungen an die FliegerabwehrkommandoS
in ganz Mittel - und Süditalien .

W T B . Amsterdam , 14 . März . (Nicht
amtlich ) Der Vertreter des W T B in Amster¬
dam erfährt , daß der englische Gesandte i»
Haag im Namen der alitierten Regierungen
und der Vereinigten Staaten von Holland
die Auslieferung seines gesamte »
Schiffsraumes gegen entsprechende Fracht -

Zllk »Mil WH Ml ».
'"

Roma» von H . >k » urth » - Mahl « r .

(Fortsetzung.)
Nach einer Weile blieb er plötzlich vor de»

Leibarzt stehen und sah ernst , fast drohend
auf den kleinen Mann herab .

„ Ich wiederhole Ihnen , Herr Kollege , e»
ist ganz unerhört , daß man nicht sofort
gegen diese» Leiden energisch eingeschritten ist.
ES hätte schon vor Monaten geschehen müssen.

"

„ Vergessen Sie doch bitte nicht, daß Seine
Hoheit sich bi» vor kurzer Zeit zu einer Unter¬
suchung nicht herbeilassen wollte . Als e» end¬
lich doch dazu kam , teilte ich Ihrer Hoheit
und dem Herrn Staatsminister sofort mit ,
daß der Zustand des hohen Patienten zu
ernsten Besorgnissen Anlaß gäbe . Daß Ihre
Hoheit die Frau Herzogin und der Herr
Staatsminister nicht an eine Gefahr glaubten
und Bulletins hinausgehen ließen , die der
Wahrheit nicht entspräche» , ist nicht meine
Schuld .

"
Professor Bernd sah nachdenklich vor sich

hin .
„Jedenfalls ist eS jetzt für einen opera¬

tiven Eingriff zu spät . Ich gebe dem hohen
Patienten nur noch eine sehr kurze Frist Da »

habe ich bereit » heute mittag Ihrer Hoheit
der Frau Herzogin und de« Herrn Staats¬
minister gesagt .

"
In diesem Augenblick betrat Boß da»

Zimmer , in dem die Aerzte verhandelten . Sr
war im Begriff , seinen Platz am Krankenbett
wieder einzunehmen .

Professor Bernd winkte ihn heran .
„ Wie lange sind Sie im Dienst Seiner

Hoheit ? " fragte er freundlich .
„ Seit 35 Jahren , Herr Professor .

"

„Dann kann ich ein offenes Wort mit
Ihnen sprechen . Wenn Sie glauben , daß
Seine Hoheit noch etwas Wichtiges z« er¬
ledigen hat , dann können Sie vielleicht dafür
sorgen, daß eS bald geschieht .

"
Boß konnte nicht antworten . Er nickte nur

und ging leise hinüber in das Krankenzimmer .
Bei seinem Eintritt erhob sich die Herzogin .
„Nehmen Sie Ihren Platz wieder ein,

Voß . Seine Hoheit scheint sich, gottlob , etwas
besser zu befinden .

"

Gleich darauf verließ die Herzogin mit
dem Erbherzog das Zimmer . Mit steifem
Gruß ging sie im Nebenzimmer an den Aerzten
vorüber . Professor Bernd hatte sich mit seiner
rücksichtslosen Offenheit die Ungnade Ihrer
Hoheit zugezogen.

Als der Herzog mit seinem Kammerdiener
allein war , war seine erste Frage :

„ Voß, haben Sie Nachricht über mein Be¬
finden nach Schloß Waldlust geschickt ? "

„ Erst heute , Hoheit .
"

„ Warum erst heute ? Meine Sinder wer¬
den in schwerer Sorge sein.

"
Voß berichtete von dem Verbot der Her¬

zogin , Nachrichten in di, Oeffentlichkeit ge¬
langen zu lassen.

Der Herzog lächelte schmerzlich . Er wußte
wohl , gegen wen dieses Verbot gerichtet war .
AIS er dann aber erfuhr , daß Komteß Lori
dennoch im Schloß anwesend sei und wie
tapfer sie sich mit Hilfe des Prinzen Rasten -
berg Eintritt zu verschaffen gewußt hatte , flog
ein freudiger Schimmer über die blassen Se -
sichtszüge des Kranken.

„Meine mutige , liebe Lori ! " sagte er.
„Bringen Sie mir sofort meine Tochter , Voß.
Und Prinz Herbert bitten Eie , er möchte
warten , bis ich ihn rufen laste.

"
Ein paar Augenblicke später war Lori bei

ihrem Vater .
„ Papa , mein lieber , teurer Papa ! " stieß

sie schluchzend hervor und bedeckte seine Hand
mit heißen Küssen .

Voll inniger Liebe sah der Herzog a»f
seine Tochter .



raien und Ersatz der torpedierten Schiffe nach
dem Kriege für Fahrten auch innerhalb deS
Sperrgebietes verlangt hat . Der holländischen
Regierung wurde zu ihrer Antwort eine Frist
von 8 Tagen eingeräumt . Falls dieser For¬
derung der alliierten Regierungen nicht nach¬
gekommen würde , würden die holländischen
Schiffe in den Häfen der Bereinigten Sraaten
requiriert und die auf See befindlichen hol¬
ländischen Schiffe beschlagnahmt werden Außer¬
dem würde an Holland in diesem Falle von
den alliierten Regierungen kein Brotgetreide
geliefert werden .

* Berlin , 15 . März . Zu dem Entente -
Ultimatum an Holland schreibt die . Frei¬
sinnige Zeitung ' : Wieder ein handgreiflicher
und durch keine Heuchelreden zu vertuschender
Beweis dafür , wie England und die Entente
den Schutz der kleinen Mächte auffassen. —
Die „Germania " sagt : Das erste , was für
unS in die Augen springt , ist die Erkenntnis ,
daß der U - BootSkrieg die vereinigte Schiff¬
fahrt unserer Feinde derart geschädigt hat ,
daß sie den wachsenden Anforderungen nicht
mehr gerecht zu werden vermag , die die Ver¬
pflegung der eigenen Völker und die Vorbe¬
reitungen des FrühjahrSfeldzugeS an sie stellen.
Holland steht vor einer schwere» Wahl . Man
wird eS dort ahne weiteres begreifen , daß
wir Deutsche cs nicht hinnehmen können, wenn
holländischer Schiffsraum unseren Feinden in
Bausch und Bogen dienstbar gemacht wird .
— Die „ Börsenzeitung " sagt , eine Heber-
raschung bedeute der Schritt der Entente nicht.
— Im „ Vorwärts " heißt eS : Deutschland kan «
auch vom Standpunkt der Selbstverteidigung
aus jedenfalls nur eine Form der Neutralität
als einwandfrei und als maßgebend aner¬
kennen, die bisher Holland mutig durchgeführt
hat . — Der „ Berliner Lokalanzeiger" sucht
einen Grund , warum gerade der gegenwärtige
Augenblick gewählt wurde , darin , daß unsere
Gegner in törichtem Wahn hofften , durch die
holländische Diversion unsere Offensivpläne zu
stören . AuS diplomatischen Kreisen will das
Blatt erfahren haben , eS gelte als ausge¬
schlossen , daß Holland auf die Bedingungen
der Entente eingrhen werde . — In der „ Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung " heißt es : Die
Abtretung des Schiffsraums an die Entente
bringt der deutschen Kriegführung und damit
Deutschland einen erheblichen Nachteil, der auf
keinem Gebiet mit einem ausgleichenden Vor¬
teil für Deutschland im Einklang steht.

W T .B . Haag , 14 März . (Nichtamtlich .)
Dem „ Nieuwe Courant " zufolge erfährt die
„Morningpost " aus Petersburg , daß Trotzkh
in Petersburg bleiben werde , wo er an die
Spitze deS RateS der VolkSkommisfäre in
Petersburg treten werde . Lenin geht nach

„Mein geliebtes Kind, gottlob , daß du bei
mir bist ! "

Sie umschlang ihn mit beiden Armen und
sah ihn angstvoll an . Ein Zittern lief über
ihren Körper , als sie in dar blasse , verfallene
Gesicht des Vaters sah

Lange blickten sich Vater und Tochter an ,
ohne ein Wort zu sprechen . Endlich sagte der
Herzog leise , mit einem lieben Lächeln:

„ Wie du deiner Mutter gleichst , mein
Kind ! Du bist lieb und gut , wie sie es war .
Wie geht es Silva ? "

Lori faßte sich mühsam .
„Sie ist in Angst und Sorge um dich ,

Papa . Gern wäre sie mitgekommen, aber ich
wagte es nicht, sie mit mir zu nehmen "

„Man wollte euch vom Krankenlager eures
Vaters fernhalten ; man gönnte es euch und
mir nicht, daß wir uns sahen . Du bleibst bei
mir , Lori . Silva und Lothar sollen auch
kommen In dieser Stunde gibt es für mich
keine Rücksichten mehr . Ich weiß , daß mein
Ende bevorsteht . Professor Bernd hat mich
auf mein dringendes Befragen darüber auf
geklärt , daß mein Leben nur noch nach Tagen
zählt . Nichts und niemand soll mrch daran
hindern , meine geliebten Kinder in meinen
letzten Stunden um mich zu versammeln ! "

„Papa ! " -rief Lori erschrocken.

Moskau , um dem Kongreß der Soldaten ,
Bauern und Kosakenvertreter beizuwohnen , der
am 14 . März die Friedensbedingungen prüfen
wird . Jede Abteilung des KongreffeS werde
erst für sich und im Geheimen zusammen -
kommen . In der allgemeinen Sitzung am
17 . März soll die Abstimmung über die Frie¬
densbedingungen und die Ratifikation des
FricdensvertragS erfolgen.

WTB . London , 15 . März . (Reuter .)
„ Daily Expreß " erfährt aus Petersburg : Der
größte Teil der Schwarze Meerflotte
liegt in Odessa , aber alle Handelsschiffe sind
nach Sewastopol übergeführt worden .

Köln , 14 . März . Die „ Köln . Ztz .
"

meldet aus Amsterdam : Eine in England
angekommene siamesische Militärabord -
nung teilte mit , in Siam seien alle Deut¬
schen interniert und alle deutschen Schaffe
beschlagnahmt . Binnen kurzem « erde auch
eine siamesische Trupp cnabtcilung auf de«
Kriegsschauplatz erscheinen .

Gagss - HleZrigLFitSN .
Baden .

Durlach , 15 . März . Dem Offizier-
StellvertreterRess « bei einerFuhrparkkvlonne ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Kl . , wurde
auch die Badische silberne Verdienst¬
medaille verliehen.

-iS Durlach , 15 . März . Dem Offizier-
Stellvertreter Fritz Kan icke , Jahaber des
Eisernen Kreuzes 2 . Kl. , wurde die Badische
silberne Verdienstmedaille verliehen

-G. Berghausen , 14 März Letzten
Svnntag hatten wir hier in der Brauerei
Wagner eine vaterländische Feier , zu
der sich Männer und Frauen aus der Gemeinde
in stattlicher Zahl einfanden . Herr Bürger¬
meister Wentz begrüßte die Versammlung und
erteilte Herrn Professor Ko na nz von Durlach
das Wort zu eurem Vortrag über die Be¬
deutung des russischen Friedens für Deutsch¬
land . In großzügiger fesselnder Darstellung
wurden unS die ungeheuren Kampfe im Osten
von der Schlacht bei Tannenberg bis zu dem
jüngsten beispiellos raschen und kühnen Vor¬
dringen unserer Tupfern bis in die Nähe der
feindlichen Hauptstadt vorgeführt Mit ein¬
gehender Sachkenntnis verstand eS der Redner ,
uns hocherfreuliche Ausblicke zu eröffnen auf
künftigen wirtschaftlichen Gewinn aus den durch
das deutsche Schwert neuerschlossenen und zu¬
gänglich gemachten Gebieten . Allseitiger Bei¬
fall und warmer Dank deS Vorsitzenden folgte»
dem Bortrag . Der OrtSpfarrer knüpfte an die
durch die Ausführungen des Herrn Professor
Konanz in- hellste Licht gerückre Tatsache, daß
nichts anderes als daS entschlossene Vorgehen
deutscher W -Hrrnacht »u Sieg und arwinn -

„Ja , mein Kind , fet meine mutige Tochter ,
steh dem Unabänderlichen fest in- Auge ! "

G *
*

Herzogin Beate war von dem Kranken¬
lager ihres Gemahls in ihre Gemächer zurück¬
gekehrt. Der Erbherzog hatte sie dahin be¬
gleitet und blieb noch eine Weile bei ihr . Jetzt,
da er mit der Mutter allem war , wurde er
etwas gesprächiger

Die Herzogin hatte , nachdem sie von Pro¬
fessor Bernd erfahren , daß ihr Gemahl in
Lebensgefahr sei , eine lange geheime Unter¬
redung mit dem StaatSmimster von Basedow
gehabt . Dieser , der gleichfalls auf das
Schlimmste vorbereitet war , hing den Mantel
nach dem Winde und suchte sich mit der H -r
zogin gut zu stellen , da diese für ihren un¬
mündigen Sohn die Regierungsgeschälte wohl
übernehmen würde , wenn Herzog Ferdinand
jetzt starb . StaatSmimster von Basedow war
ein echter Hafmann , untertänig , geschmeidig
und diplomatisch. Die Herzogin war mit ihm
zufrieden

Sie bereitete nun ihren jungen Sohn dar¬
auf vor , daß dis Krankheit seines Batsrs ein
schlimmes Ende nehmen könne .

(Karts . tzung folgt .)

reichem Frieden führen kann , die dringende
Mahnung , auch jetzt wieder in entscheidender
Stunde für die Stärkung unserer Wehrkraft
dem Vaterland kein Opfer zu versagen.

A , Freiburg , 15 . März . Reichs- unb
Landtagsabgeordneter Prof Dr . Wirth hat
der „ Freib . TageSp .

" folgender Telegram «
gesandt : „ Der Ersatz bei Fliegerschäden ist
geregelt . DaS Reich zahlt Vorschüsse für
vollen Ersatz auch künftiger Schäden .

" Damit
« erden die küczlichen Mitteilungen über den
Ersatz für Fliegerschäden bekräftigt .

Deutsches Reich.
W .T .T . Berlin , 15 . März . Die heutige

Reichstagsersatzwahl in Niederbar¬
nim dürfte Stichwahl zwischen dem Sozial¬
demokraten Wies feil und dem unabhängigen
Sozialdemokraten Breitscheid ergeben . Bis
gestern abend 11 Uhr 45 Minuten war das
Ergebnis folgendes : Wiessell (Soz ) 26 894,
Breitfcheid (uuabh Soz . ) 17 815 , Dr . Ma -
retzki (nat . - lib .) 7083 , Hoffmann ( K . Vp .)
5875 und Kühn (Kons ) 4198 Stimmen . Un¬
gültig waren 168 , zersplittert 50 Stimmen .

W .TB . Berlin , 14 . März . Im Abge-
ordnetenhauS führte der Sozialdemokrat Lei¬
ne rt u . a . a»S, daß eS für Deutschland,
sowie für bie elsaß lothringische Sozialdemo¬
kratie keine elsaß - lothringische Frage
gebe, über die wir unS mit dem Ausland
auSeinanderzusetzen hätten . Elsaß Lothringen
gehöre zu Deutschland und bleibe bei Deutsch¬
land . Die Sozialdemokratie stehe von Anfang
an auf dem Boden der Verteidigung deS
Vaterlandes mit allen Mitteln , und zur hei¬
matlichen Scholle gehöre wie Berlin auch
Elsaß-Lothringen .

* Berlin , 15 . März . Laut „ Berliner
Lokalanzeiger " meldet die „Times " au » Val¬
paraiso : GrafLuxburg ist hiereingrtrvffrn .

Amerika .
* Berlin , 15 . März . Eine Depesche des

„Berl . Lokalanz " aus Basel besagt : HavaS
meldet aus Halifax : Der Präsident der
Hilfsbommission, RogerS , erklärte , daß nach
den amtlichen Schätzungen die Opfer der Ex¬
plosion des Munitionsdampfers
„ Mont - Blanc "

, die daS umfangreiche Un¬
glück in der Stadt Halifax verursachte , 1800
bis 3000 Tote betrage » . Der Sachschaden
beläuft sich auf 22 /, Millionen Dollar . 12
Millionen Dollar wurden zur Hilfeleistung
gesammelt .

Nerrefte DrahtSertchrs .
Der deutsche TageSSsriM

W .T B . GroßesHauptquartier,15 . März ,
vormittags . (Amtlich )

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Die tagsüber schwache Artillerietätigkeit
verstärkte sich vor Einbruch der Dunkelheit in
wenigen Abschnitten Während der Nacht lebte
sie in Verbindung mit eigenen und feindliche»
ErkundungSvorstößen vorübergehend auf .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Die Blinkstelle der Franzosen auf der

Kathedrale von Reims wurde erneut i»
Tätigkeit beobachtet.

Heftiges Zrrstörungsfeusr lag von mittag
an auf unfern Stellungen nördlich und nord¬
östlich von ProSnes .

Starke französische Abteilungen , die am
Abend in breiter Front vorsti - ßen , konnte»
nur westlich von der Straße Thuizy -
Na uroy in unseren vorderen G äben Fuß
fasten. Im übrigen wurden sie im Nahkampf
zurückgeworfen.

Auf dem östlichen Maarufer hielt
tagrüber gesteigerte Feuertätigkeit an .

Osten :
Feindliche Banden , die in der Ukraine

die von Gomel und Kiew nach Bach¬
matsch führenden Bahnen bedrohten , wurden
in mehrfachen Kämpien zerstreut .

Buch matsch wurde besetzt .
Von öen andern Kriegsschauplätzen

nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeistsr : Ludendorff .



DeisHolz - Dersteigermtg .
Die Stadt Durlach versteigert Montag , den 18 . d. Mts «,

vormittags 8 Uhr , aus dem Aushieb für die 110000 Voltleitung
rm Distrikt Oberwald ca 30 Lose unaufbereitetes Reisholz .

Zusammenkunft bei der Hinterlachpflanzschule
Ferner am Dienstag , den IS . d. Mts ., vormittags S Uhr ,

aus dem diesjährigen Hiebschlag IV 10 , Füllbruch , ca . 8S Lose un-
ausbereiteteS Reisholz . Das Reisholz eignet sich teils zu Erbsenreis
und Bohnenstecken.

Zusammenkunft auf dem Schlag bei der Pfinz .
Borzeiger der Lose im Oberwald die Hilfswaldhüter Frieß und

Jsele in Durlach , im FüllLruch Hilfswaldhüter Schorb in Büchigz
Durlach , den 15 . März 1918 .

_ Der Gemcinderat _
Wolfartsweier .

Stammholz - Derffeigerung .
Dre Gemeinde Wolfartsw - ier ver¬

steigert am Montag , de « 18 . März d. I .
aus dem Gemeindrwald folgende Hölzer :

1 Pappel von 2 64 km
5 Biicken von 0,80 bis 0,96 Im
2 Akazien von 0,64 Im

1 Weide
1 Maßholder
4 Eschen von 0,68 bis 1,25 km
1 Erle
1 Ahorn
21 Forlen von 0,40 bis 0,68 km und
6 eschene Wagverstangen .

Auf dem Gemeindegut
7 kanadische Pappeln von 0,71 bis 2,71 km .

Zusammenkunft vormiitags 9 Uhr am Rathaus .
Wolfartsweier , den 13 . März 1918 .

Der Gemeinderat:
Kindl er , Bürgermeister .

Lehmann , RatlLrbr .

HVvvksr ! Hssoekvrl
ln vorrügllvlwe Vssvlisffsnlwll unö dort««,»
goorilnst in gloSar Lus^ nk, ! ompklalilt äse

Speslal - Saus guter VLreu
UdrmaolrvrmeLSler V .

kisuptrftsL» 6. vurlsok . äsuptrtralo b. .
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ReieSMchlsS,
fr .Ls aus modern eingerichtet,

- Zimmer Wohnungen
^ sa mit Bad , sehr rentabel ,

in bester Lage zu verkaufen. Kauf¬
lustige wollen sich unter Nr . 197
in dem Verl , d . Al . melden
Kleines solrö

gebautes
lach bei hoher Anzahlung zu kaufen
gef . Angeb , u Nr . 203 an Verlag

«der
bei Dur -

Schwache Angen werden nach
LLUlMWllll -

- MIIlWW 'LLN ,
zugl haarstärkendes Kopf- und
am,septisches Mundwasser . Rp
Destillat von Enzianwurze 'n
und - bluten

Mtt 'Hlizerie Asz . Prin .

»iuä in bekannter ^ .usvadl eioZetrocken :
^ iiul ^ouliiloldor in reiavolleneu unä üakbrr . 8toS>»

86i6611 - .7L0 ^ 6Q ^ l6i (l6l '
LUS ballet , Oabsräio , in e1«x»»ten Vormsn

VorHSllllltz in Sotten tlaobart . »

ImpräAnitzi-lo 86iä6mriLnl6l, 8siä6Q-
uvä UoirO - ^ uettOll

Kjp8UiLiit6l , ^ uelinlüiitsl , kaltztots
1^06 ^ 0 aus 8eiäe, Xunstseiäe, Wolle uns Viintasisstoken

81l186I1 ans 8eiäe, Mil , Udilko » ,Voile ,Wolle « .Waeebstolks».

Oani6l8 X0IlktzKti0I18kÄU8
^ Lpl81 ' llll6 , Wilbelwitrat « 34,1 Mtzppa .

V, _
Familie mit 1 Kind sucht m

Durlach oder nächste Umgebung
lGrötzingen ) « Sdliertes Wohn -
«ud Schlafzimmer mit Koch¬
gelegenheit . G« fl Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 19S an den
Verlag übses Blattes erbeten ._

mit gr . Garten für 1
svs - HT oder 2 Familien zu

kaufen gesucht . Ausführliche An¬
gebote unter Nr 201 an d -n Verlag .

Eine gedrauchie Futterschueid »
Maschine ist billig zu verkaufen
_ Aue. Waldhornftrahe 28.

Lückäentsokv viseollto - KesModstt
— — - — -----

OarIssvdi Sl » ap4s4r » ssv 32
iksrnkiiirsolisr 30 . — ikostsoUsoLoonto 11800 Xs -rlsraLs .

UaiiDirlir in Nsnniivini . Aiollsi ' Isrsnngsn in Ssilsn -Ssck«», I, ssi-eidm-g i . 8 . . Nsiäsidong, Xsi-Isruiio, I.siii' I 8 . , I.snklsu (psslr ),?ii m̂s,«»L, pioi-rdsiin , Norm, , k̂ nnkkurt s . I» . : k . vsösnblii-g . Xonztsnr : NLCLiîe LVo. 2 » KI st eilen änn«eilsi-. ösrgrsdsrn , kknrdsek, Lüenkoke »
ksrinorrkeim, Nsslsei , i . X. , «osbncli, NVIIKeiin i . 8 . , iieurisät i . 8ck« . , 8Lkv»siringon.

^ ktisnLLxitLl mit LLLsrvsn 57 MUisLSQ Ug,ck .

Wir päe^en vie unsere sämtlichen klieäerlÄSSungeii nlle in ä^s öLnkkiieb einseblL ^enäeu UesobLkt«, vier
Lröüuuug lsuteuüsr Reoduuugeu uuä provlsloustrsier LoLsok- uvä Ktrsosuteu.
kewäLruug von LauLLrerlit.
LuLaut vso kesedättsveekselu uuä LedeoLs
Ln- uuä Verkaut von Uertpaptereu , auLlÄuäisLlleu LavLuoteu , kelässrreu uuä Lapsus
LavtroIIe verlosbarsr Ltteeteu.
äuuakme von kelüeru sur VersiusMg mit uuü oüus Läaälgmig.
vederLsiiDü vsa Veripaplsrea, Vvvuwkuivll . HvpawtzsiellartivlläM asw rar Verwaltung (okleuv

vepots ) uuä Lesorguog aller mtt äsr Vsrwalwllg verdullüeueu kssekätw.
— .

^
^ VUiMFtMMMttWK ttüi ! lViltlNkil ! <!e8 -

Unsere Lnkklärsnäe Lrosobüie über Sie UiiNslbabunA Ses 8ebeok- unä Oiw- Verkebrs stobt ssclermunn bersitmIliAst
nnä tosrenlos rur Vertugmn^



HkM -NneWchiimIil
Mich .

Sonntag , de» 17. März,
nachm . 3 Uhr : Hauptversamm¬
lung im Meyerhof in Durlach
Tagesordnung bekannt .

Der Vorstand .

Mlvlävr
luun wrm «iob Mrt nur »oeb Sölbst-
seknsiäernä äurob Vgrirertou^ 6es
Vorbunäeuen rsisodullsu Rests Uilks
äurob 638 neue R»voiit-U»äen-^ 1-
duw , 638 ^u^enä- ^soäell-XIbuw (ss
Ll . 1 —) unä dis kurvrit - Lebniti-
wuster Rrbältlieb bei
H H « 1lErin » i>ii , Uruptstr 50 .
Ber günstigen Bedingungen können

auf Oster»
zomerlehilinze,

1 tnchtizer Drch» mi»
t HWartelln

eintreten .
Armt«rr«sakik Lttihar- MM.

M « iss » rot
L « I Mok ant '«, »-. RIumen -Rro^eris

eiillk» U glliirwW .
Hvlzschuhböden, Schuhfett , Schuh¬
nestel in Lisengarn , Einlegesohlen
aus Stroh , Luva , Bast und Filz ,
Sohlenbewährungen in Härto Stahl ,
Heros , Kaviers . Jrex « . Deutsche
Krone , Leder - Sohlenschoner „ Fa¬
mos "

, Kleider - und Schuhbürsten ,
eiserne Dreifüße , Holzsohlen und
- Absätze empfiehlt
Srezial -Geschäft für Schuh« Artikel

Franz Kretz , HtiMiHk 86-
Eme 2 Zimmerwohnimg ist auf

1 . Juli zu verm -eten

_ Bafeltsrftraße 8.
Eine schöne 2 - Z -mmerwohmmg

im 2 Stock ist an eine kleine Fa¬
milie »uf 1 . April zu vermieten

« ne, Kaiferstr aße 18.
l.suvlist3öt »r Mnsrslbrui, »»» .

8 «rk » « GVN , Rbuosn- Orogeri « .

Mm?
- Tlfkskr

» Zlickch
iüi 8rSü« Hos.

IroglKMM
Sonntag ,

Lsn 17. März 1918-
K8iÄi, « SAik«Kt»S » » USSSS »r ?

Die Kcrrin
des Ails

Großes Schauspiel in S Akten.

Was Jaliea öen DeUr-
reichera evtreihen wallle

Aktuell .

Die Venus
in der Maske

Köstliche Komödie .

Ganlerich
Lustspiel in 3 Akten .

vs, « Irs » gnrrs .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Tode meines lieben Mannes , unseres guten Vaters ,
Großvaters und Schwiegervaters

Johann Weiß , Portier
für die schönen Blumenspenden und die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte unfern herzlichsten Dank.
Besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Wolfhard für
seine trostreichen Worts und feine lieben Krankenbesuche,
der Schwester Christine für ihre treue Hilfe , dem Mili¬
tärverein für feine letzte Ehrerweisung , der Maschinen¬
fabrik Gritzner , dem Gesangverein Nähmaschinenbauer
und der Bärengesellfchaft für die schöne Kranzniederlegung .

Durlach , den 15 März 1918 .

Lie ttauemdm HiuterbliebeLeu.

Evang .Bereinsha«s,Zehntstraße4.
S *n » tag , den 17 . März , abends V,8 Uhr :

K» »r-rmande«abe«d
Wir laden dazu die Konfirmanden und deren Elter n herzlich ein.

Leben wir heule in der Gndzett ??
^

Sonntag , de» 17. März 1 - 18, abend» 8 Uhr :
Lsrlr « , im

" ' '
, Mechrche l» .

Jedermann freundkickst eingeladen .

Nach jeder Photographie , auch Feidpostkarte »
erhalten Sie tadellosen

ZZ SMl -WASWM ZZ 8
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung .

MLMS MSLLSMMA 'UGr

UkMchermVtt u- Hmrptftraße L8.

<MWr
' » , « »

Gingetr. Gensfscnschast « it unbeschränkter Haftpflicht.
BetarmtumchNWg .

Die ordentliche Generalversammlung unseres Vereins
findet am Samstag , de » 23 . März d . IS . , abends 8 Uhr , im
Gasthaus zum Adler statt .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Jahresrechnung für 191? mit Bilanz und

Revisionsbescheid für 1918 .
3 . Verwendung deL Reingewinns .
Z . Entlastungen .
4 . Neuwahl zweier AuisichtsratSmitglieder .
5 . Wünsche und Anträge .

Die Rechnung liegt 8 Tage beim Rechner auf .
Aue , den 14 . März 19t8 .

_ Der Vorstand .
Ml miblikW Watt

- —-- int zu vermieten
Reinliche und pünktliche

Monatsfrau
für nachmittags gesucht

Ettlingerstratze 11 » Ilk.

Kasenstall,
6 teilig , stark gebaut , umstände¬
halber zu verkaufen

Killisfeldstraße 7, 2 St

_ Bafeltorstraße 8.
Schoner Kwdknvagen»

wenig aebraucht , zu verkaufen
Wilhelmstraße 4, 3 St

Ein gurerhaltener größerer

Schlofserherd
ist zu verkaufen

Kirchstraße S, Laden .

' flgplSVgn t Gestern abend wurde
. Vvl lv ! v » ! im Schalterraum des
hiesigen Postamtes ein Paketche »
mit Handarbeitenliegen gelassen .
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen grrte Belohnung ab-
zugeben Lämmstraße 8S . 1 St .

verloren eme Brille.
Abzugeben gegen Belohnung
_ Grötziugerstraße 35 .

Junge Kähnen
Suppenhühner

empfiehlt
QsLNbZ ? GoDvLLo

Noüiokernnl .
Frifchgemasterte

empfiehlt
L » « Glä

_ Hauptstr 19 ._
L « mü » s -

vlusr, « « -
Tul lns 5eks »i»r, Rluwen - Vw^sii«

Famme sucht sofort 350 Mk ^
gegen sichere monatliche Rückzahlung
von 40 Mk . mit Zinsen . Angebote
unter Nr . 202 an den Verlag
dieleS Blattes erbeten ._

Ei « Biertel Rcker wird zu
pachten oder zu kaufen gesucht .
Näheres

Brunnenhansstraße 2 .
Z« VN kaufe«

H «» velssch » lbücher , Reißbrett
und Zeichenkasten . Zu erfragen
_ Hauptstraß e IL.

Ställchen für kl. Hühner zu
verkaufen Anzusehen zwischen 13
und 2 Uhr . Näheres im Verlag .

znokb ,
wen daS Hautjucken zur NerzweifluxG
bringt , der gebrauche
Laub - n . L.nssoL1s,§ -SsUd

Marke „Bialonga *
lOVOsach bewährt , auch bei Fleckten , (be¬
ginnendem Furunkeln , Pickeln , Mitesser«,

: Röten , sowie allen sonstigen Schönheit»»
! sehlern und Hautunreinheiten . D»se Mk .

2.— und 3.50.
, In Darlach echt in der A »l«ck-
>Drogerie UuguH Peter ._

Angeb , u Nr 205 an Verl , b . Bl .

Echter KMench-Ttt
i Aue. G . ötz .« ergtz .
mit Garten gesucht .

vertreibt sicher

W«l litt MM 1.
Echt nur in Pakete » zu ?i Pfg .

in der
reitril-Trsterle Paul B»gel,

Te -eph 3S» Hauptstr . 74 .

Evangelischer Gottesdienst.
S »m - tag, den 16. März ISIS.

In Durlach :
Rachm 2 Uhr : Herr Sirchenr«t Metzer .

(Vorbereitung zum hl . Abendmahl ).
E»a«g. BereinShau».

Kountaa 11 Uhr : Sonnt «kSlchnle
, V, 8 „ Koufinnandenabend .

Rsmag bV« » Blaukreuzverein .
Jungfraurnverei».

Dienstag 8'/« » Männer u JünglwDtz ».
FrcUag 3 /̂. . Bibel- u . Geb ' tüunde.

„ « . SonntagSschuldordereitg.
Samstag 4 ' /« . Bibelkränzcheu.

. 8' / . . JKnqling« , <Ju, . - » » t1).

Friedenskapele — Evg. Gemeinschaft .
Sonntag 9V, Uhr : Predigt Pred T. Sop».

„ 11 . Sonntag - schule.
„ 8 . Nonfirmandenabend .

Donnerstag 8V« . Kriegsbetstnvde .
JmmanuetSkapelle Wolfartsweier.

Sonntag 12V, Uhr : Sonntagsschule.
, 3 . Gottesdienst.

Mittwoch 8 , Krieü«»etst» cke.
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